Allgemeinbildende Abschlüsse an einer Thüringer Gemeinschaftsschule (TGS) – Übersicht mit entsprechenden § der ThürSchulO
ThürSchulG § 4 (4)  und ThürSchulO § 147a Gemeinschaftsschule
(1) An der Gemeinschaftsschule können Schüler entsprechend ihrer Befähigung und Leistung den Hauptschulabschluss, den Qualifizierenden Hauptschulabschluss, den Realschulabschluss, den schulischen Teil der Fachhochschulreife sowie die allgemeine Hochschulreife erwerben.

ThürSchulO § 51      Aufrücken und Versetzung in der Regelschule und im Gymnasium (Versetzung lt. § 147 a (3) auch in der Gemeinschaftsschule)
(1) Ein Schüler der Klassenstufen 5 und 7 rückt in die nächsthöhere Klassenstufe auf. Aus den Klassenstufen 6 und 8 bis 10 wird ein Schüler in die jeweils nächsthöhere Klassenstufe versetzt, wenn er, die zweite Fremdsprache in der Klassenstufe 6 ausgenommen,

1.  in allen Fächern mindestens die Note 'ausreichend' erhalten hat oder

2.  in höchstens einem Fach die Note 'mangelhaft' und im Übrigen keine schlechtere Note als 'ausreichend' erhalten hat oder

3.  in höchstens einem Fach die Note 'ungenügend' erhalten hat, diese aber nach Absatz 2 ausgleichen kann und im Übrigen keine schlechtere Note als 'ausreichend' erhalten hat oder

4. in höchstens zwei Fächern die Note 'mangelhaft' erhalten hat, diese beiden Noten aber nach Absatz 2 ausgleichen kann und im Übrigen keine schlechtere Note als 'ausreichend' erhalten hat.

(2) Ein Ausgleich ist gegeben

1. für je eine Note 'mangelhaft' durch zwei Noten 'befriedigend' oder durch eine Note 'gut' oder 'sehr gut',

2. für eine Note 'ungenügend' durch zwei Noten 'gut' oder durch eine Note 'sehr gut'.

Noten in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache sowie im Gymnasium ab der Klassenstufe 8 in der zweiten Fremdsprache können nur durch Noten in diesen Fächern oder im Wahlpflichtfach der Regelschule ausgeglichen werden.

(3) Wurden Noten in einem Kurs erteilt, der auf den Erwerb des Realschulabschlusses vorbereitet, sind diese bei der Versetzungsentscheidung um eine Note höher anzusetzen. Diese Regelung gilt nicht für Versetzungsentscheidungen in Klassen, die auf den Realschulabschluss vorbereiten. ( § 125 (5) -gilt für die Anspruchsebene III -zusätzlich beachten)

(4) Wurde ein Schüler in einer Klasse, die auf den Erwerb des Realschulabschlusses vorbereitet, nicht versetzt, kann er auf Beschluss der Klassenkonferenz bei Zustimmung des Schulleiters in die nächsthöhere Klasse, die auf den Erwerb des Hauptschulabschlusses vorbereitet, vorrücken, wenn von ihm dort eine erfolgreiche Mitarbeit erwartet werden kann.    …
	Abschluss
	Hauptschulabschluss

(HSA)


	Qualifizierender Hauptschulabschluss


	Realschulabschluss

(RSA)
	allgemeine Hochschulreife

(Abitur) *

	Ziel lt. KMK und SchulG
	grundlegende allgemeine Bildung

für einen Bildungsweg vor allem in berufs-, aber auch in studienqualifizierenden

Bildungsgängen 
	grundlegende allgemeine Bildung

für einen Bildungsweg vor allem in berufs-, aber auch in studienqualifizierenden

Bildungsgängen 


	erweiterte allgemeine Bildung

für einen Bildungsweg in berufs- und studienqualifizierenden Bildungsgängen


	vertiefte allgemeine Bildung

für einen Bildungsweg an einer Hochschule, aber

auch in berufsqualifizierenden Bildungsgängen 

	Ende der Klassen-stufe 7
	§147a (3) Ein Schüler der 

die nächsthöhere Klassenstufe Versetzung in der 

§147a (4)  Die Eltern und 
und beraten.


	Gemeinschaftsschule rückt bis auf. Die erste Versetzungs-

Gemeinschaftsschule gilt § 51 

Schüler werden im Rahmen
	in die Klassenstufe 8 ohne 

entscheidung erfolgt in die 

entsprechend.

eines Zeugnisgesprächs zur 
	Versetzungsentscheidung in Klassenstufe 9. Für die

weiteren Schullaufbahn informiert 

	ab Klassen-stufe 8
	§147a (5) Ab der Klassenstufe Anspruchsebene I auf den Anspruchsebene III auf den 
	8 erhalten die Schüler Noten, Hauptschulabschluss, 

Erwerb der allgemeinen
	die den Anspruchsebenen I bis Anspruchsebene II auf den Hochschulreife bezogen ist.
	III zugeordnet sind, wobei Realschulabschluss und

	Zugangs-voraussetzungen 

zum Bildungs-gang ab Klassen-stufe 9
	keine
	keine 
	§ 147 a (7) Schüler, die den Realschulabschluss anstreben, müssen am Ende der Klassenstufe 8 in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene II mindestens die Note 'ausreichend' und auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene I mindestens die Note 'gut' erreicht haben. Noten auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene III werden hierbei mit einer Note besser angesetzt. 


	§ 125 Voraussetzung für den Übertritt (in den gymnasialen Bildungsgang)
 (1) Voraussetzung für den Übertritt […] ist eine bestandene Aufnahmeprüfung. Einer Aufnahmeprüfung bedarf es nicht, wenn der Schüler

1. die in Absatz 2 geforderten Leistungsvoraussetzungen erfüllt oder

2. eine Empfehlung der Klassenkonferenz für den Bildungsweg des Gymnasiums erhält.

(2) Leistungsvoraussetzung für den Übertritt ist, dass […] der Schüler […] der Klassenstufe 8 [im Zeugnis zum Schulhalbjahr in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache] auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene III mindestens die Note 'ausreichend' oder auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene II mindestens die Note 'gut' erhalten haben muss …
(5) … Auf der Anspruchsebene III erreichte Noten werden mit einer Note besser angesetzt.

	Zugangs-voraussetzungen 

zum Bildungs-gang ab Klassen-stufe 10/
zum zusätzlichen 10. Schuljahr
	§ 147 a (6) in Verbindung mit 

§ 53 Versetzung und Aufnahme in die Klassenstufe 10 der Regelschule, zusätzliches 10. Schuljahr

zusätzliches 10. Schuljahr

Für die Aufnahme oder Versetzung in die Klassenstufe 10 gilt § 53 entsprechend;

die Anspruchsebene III wird dabei behandelt wie die Anspruchsebene II. 


	§ 147 a (6) in Verbindung mit 

§ 53 Versetzung und Aufnahme in die Klassenstufe 10 der Regelschule, zusätzliches 10. Schuljahr

zusätzliches 10. Schuljahr

Für die Aufnahme oder Versetzung in die Klassenstufe 10 gilt § 53 entsprechend; 

die Anspruchsebene III wird dabei behandelt wie die Anspruchsebene II. 


	§ 147 a (7) in Verbindung mit 

§ 53 Versetzung und Aufnahme in die Klassenstufe 10 der Regelschule, zusätzliches 10. Schuljahr

Klassenstufe 10
Für die Aufnahme oder Versetzung in die Klassenstufe 10 gilt § entsprechend;
... die Note auf der Anspruchsebene III wird bei Versetzungsentscheidungen um eine Note höher angesetzt.
(lt. § 147a mit Bezug zu § 53)
	Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe

1. §147a (8) Ab Klassenstufe 9 werden Schüler, die sich auf den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife vorbereiten, auf der abschlussbezogenen Anspruchsebene III unterrichtet;
Für die Versetzung von der Klassenstufe 9 in die 10 gilt § 51 Abs. 1 und 2; entsprechend

2. §147a (8) …Für die Aufnahme von Schülern mit Realschulabschluss in die Oberstufe gilt § 125 Abs. 3 entsprechend.


	Zugangs-voraussetzungen 

zur Qualifikationsphase
	entfällt
	entfällt
	entfällt
	§ 147 a (8) in Verbindung mit 

§ 81Versetzung in der Thüringer Oberstufe

(1) Für die Versetzung von der Einführungsphase in die Qualifikationsphase gilt § 51 Abs. 1 und 2; Bestandteil der Versetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an der besonderen Leistungsfeststellung nach § 68. Bei Schülern mit Realschulabschluss ist die besondere Leistungsfeststellung nicht Bestandteil der Versetzung.

	Zugangs-voraussetzungen 

zur Prüfung
	keine Prüfung
	§ 147 a (6) in Verbindung mit  § 63

An der Prüfung kann jeder Schüler einer TGS teilnehmen, der die Versetzungsbestimmungen nach § 51 Abs. 1 und 2 erfüllt.
	§ 147 a (7) in Verbindung mit § 67

- keine

- Schüler im gymnasialen Bildungsgang absolvieren die besondere Leistungsfeststellung (BLF) und erhalten eine dem Realschulabschluss gleichwertige Schulbildung bescheinigt

- auf freiwilliger Basis kann ein Schüler im gymnasialen Bildungsgang auch die Prüfungen zum RSA absolvieren
	§ 147 a (8) in Verbindung mit 

§ 90 Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse

(1) Die Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse setzt voraus, dass der Schüler mindestens 200 Punkte erreicht hat. Dabei dürfen unter den eingebrachten Halbjahresergebnissen höchstens acht mit weniger als fünf Punkten bewertet worden sein und es darf kein Ergebnis null Punkte aufweisen.



	Struktur der Prüfung


	entfällt
	§ 63 (2) Die Abschlussprüfung zum Qualifizierenden Hauptschulabschluss gliedert sich in

1. einen schriftlichen Teil in den Fächern Deutsch und Mathematik,

2. einen praktischen Teil, der nach Wahl des Schülers im Fach Wirtschaft-Recht-Technik oder in dem von ihm gewählten Wahlpflichtfach absolviert wird, wobei im Wahlpflichtfach zweite Fremdsprache an die Stelle der praktischen Prüfung eine mündliche Prüfung tritt, und

3. einen mündlichen Teil in einem weiteren Fach nach Wahl des Schülers.

Bei Wahl des Fachs Darstellen und Gestalten oder des Fachs Sport im mündlichen Teil der Prüfung findet eine zusätzliche praktische Prüfung statt, wobei die Ergebnisse aus der mündlichen und praktischen Prüfung bei der Ermittlung der Prüfungsnote gleich gewichtet werden; ergibt sich hierbei ein Bruchwert, ist die Note der praktischen Prüfung ausschlaggebend. In den Fächern Kunsterziehung und Musik sowie in den Fächern Biologie, Chemie und Physik kann die mündliche Prüfung praktische Anteile enthalten.
	§ 67 (2) Die Abschlussprüfung zum Erwerb des Realschulabschlusses gliedert sich in

1.einen schriftlichen Teil in den Fächern Deutsch und Mathematik sowie erste Fremdsprache mit einem Anteil Hörverstehen und

2.einen mündlichen Teil 

a) als Pflichtprüfung in einem Fach (außer Astronomie und den Fächern nach Nummer 1) nach Wahl des Schülers, 

b) als freiwillige Prüfung in weiteren Fächern nach Wahl des Schülers.

Die Fächer der freiwilligen Prüfung sind bis zwei Unterrichtstage nach Bekanntgabe der Jahresfortgangsnoten, bei einer freiwilligen Prüfung in den Fächern nach Nummer 1 bis zwei Unterrichtstage nach Bekanntgabe der Noten der schriftlichen Prüfung dem Schulleiter zu benennen.


	§ 92 Umfang und Gliederung der Abiturprüfung

(1) Die Abiturprüfung gliedert sich in eine schriftliche und eine mündliche Prüfung, wobei die schriftliche Prüfung in der Fremdsprache einen Anteil Hörverstehen enthalten kann. In den Fächern Kunsterziehung und Musik sowie in den Fächern Biologie, Chemie und Physik kann die mündliche Prüfung praktische Anteile enthalten.

(2) Die Wahl der Prüfungsfächer durch den Schüler ist so auszurichten, dass mindestens ein Fach aus jedem Aufgabenfeld nach § 77 vertreten ist. Unter den Prüfungsfächern müssen mindestens zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache und Mathematik sein. Sport kann nur am Spezialgymnasium für Sport Prüfungsfach sein.

(3) Die drei Fächer der schriftlichen Prüfung (erstes, zweites und drittes Prüfungsfach) sind Fächer mit erhöhtem Anforderungsniveau nach Wahl des Schülers, davon muss mindestens eines Deutsch oder Mathematik sein. …

(4) Die zwei Fächer der mündlichen Prüfung sind Fächer nach Wahl des Schülers. Die Seminarfachleistung kann an die Stelle einer mündlichen Prüfung treten. Wahlfächer können nicht Fächer der mündlichen Prüfung sein.

(5) Der Schüler kann sich in den Fächern seiner schriftlichen Prüfung zusätzlich zur mündlichen Prüfung melden.

(6) Die Prüfungskommission kann in den Fächern der schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung vorsehen, wenn das Ergebnis vom Halbjahresergebnis 12/II um mehr als sechs Punkte abweicht.

	Bewertung /Erreichen des Abschlusses


	§ 147 a (6) in Verbindung mit 

§ 62 Hauptschulabschluss und gleichwertige Schulbildung

Den Hauptschulabschluss erwirbt, wer am Ende der Klassenstufe 9 der Regelschule den Versetzungsbestimmungen nach § 51 Abs. 1 und 2 genügt. Schülern des Gymnasiums wird eine dem Hauptschulabschluss gleichwertige Schulbildung bescheinigt, wenn sie am Ende der Klassenstufe 9 den Versetzungsbedingungen nach § 51 Abs. 1 und 2 genügen.


	§ 147 a (6) in Verbindung mit 

§ 63 Qualifizierender Hauptschulabschluss

(1) Den Qualifizierenden Hauptschulabschluss erwirbt, wer am Ende der Klassenstufe 9 erfolgreich an einer freiwilligen Prüfung teilnimmt. An der Prüfung kann teilnehmen, wer den auf den Hauptschulabschluss bezogenen Teil der Regelschule besucht und die Versetzungsbestimmungen nach § 51 Abs. 1 und 2 erfüllt.

(4) Die Prüfung hat bestanden, wer im Durchschnitt der gesamten Prüfung mindestens befriedigende Leistungen (im Notendurchschnitt 3,50) und in keinem Fach eine schlechtere Leistung als „ausreichend“ erzielt hat.

(5) Für die Bildung der Note für das Schuljahr gilt § 67 Abs. 4 entsprechend.

§ 67 (4) Bei der Bildung der Note für das Schuljahr wird in den Fächern der Abschlussprüfung das Ergebnis der gesamten im laufenden Schuljahr erbrachten Leistungen (Jahresfortgangs-note) und das Ergebnis der Prüfung gleich gewichtet; ergibt sich hierbei ein Bruchwert, gibt im Allgemeinen die Note der Prüfung den Ausschlag. Im Einzelfall gibt die Jahresfortgangsnote den Ausschlag, wenn sie nach dem Urteil des Fachlehrers der Gesamtleistung des Schülers in dem betreffenden Fach eher entspricht als die Prüfungsnote. In Nichtprüfungsfächern gelten die Jahresfortgangsnoten als Noten für das Abschlusszeugnis.


	§ 147 a (7) in Verbindung mit 

§ 67 Realschulabschluss

(1) Ein Schüler der Regelschule erwirbt den Realschulabschluss, wenn er am Ende der Klassenstufe 10 erfolgreich an einer Abschlussprüfung nach den Absätzen 2 bis 6 teilgenommen hat und den Versetzungsbestimmungen genügt.

 (3) Die Abschlussprüfung wird im zweiten Schulhalbjahr der Klassenstufe 10 abgehalten. Für ihr Bestehen gilt § 51 Abs. 1 und 2 Satz 1. Findet in den Fächern der schriftlichen Prüfung eine freiwillige mündliche Prüfung statt, geht das Ergebnis der schriftlichen Prüfung zu zwei Dritteln und das Ergebnis der freiwilligen mündlichen Prüfung zu einem Drittel in die Note der Prüfung für das jeweilige Fach ein.

(4) Bei der Bildung der Note für das Schuljahr wird in den Fächern der Abschlussprüfung das Ergebnis der gesamten im laufenden Schuljahr erbrachten Leistungen (Jahresfortgangsnote) und das Ergebnis der Prüfung gleich gewichtet; ergibt sich hierbei ein Bruchwert, gibt im Allgemeinen die Note der Prüfung den Ausschlag. Im Einzelfall gibt die Jahresfortgangsnote den Ausschlag, wenn sie nach dem Urteil des Fachlehrers der Gesamtleistung des Schülers in dem betreffenden Fach eher entspricht als die Prüfungsnote. In Nichtprüfungsfächern gelten die Jahresfortgangsnoten als Noten für das Abschlusszeugnis. Für die Erfüllung der Versetzungskriterien nach § 51 Abs. 1 und 2 gilt die Note der Projektarbeit nach § 47a als Note in einem Fach.

(7) Bei Wahl des Fachs Darstellen und Gestalten oder des Fachs Sport im mündlichen Teil der Prüfung findet eine zusätzliche praktische Prüfung statt, wobei die Ergebnisse aus der mündlichen und praktischen Prüfung bei der Ermittlung der Prüfungsnote gleich gewichtet werden; ergibt sich hierbei ein Bruchwert, ist die Note der praktischen Prüfung ausschlaggebend. In den Fächern Kunsterziehung und Musik sowie in den Fächern Biologie, Chemie und Physik kann die mündliche Prüfung praktische Anteile enthalten.


	§ 147 a (8) in Verbindung mit 

§ 88 Gesamtqualifikation

Die Gesamtqualifikation ist Voraussetzung für den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. Sie ergibt sich als Summe der Punktzahlen aus der Qualifikation

1. im Bereich der Halbjahresergebnisse (§ 90) und

2. im Bereich der Prüfung (§ 91).

§ 89 Einbringungspflicht

Der Schüler hat von den Halbjahresergebnissen der Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlfächer aus der Qualifikationsphase insgesamt 40 in die Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse einzubringen. Verpflichtend einzubringen sind die vier Halbjahresergebnisse in den Fächern mit erhöhtem Anforderungsniveau sowie in den Fächern der mündlichen Abiturprüfung und mindestens zwei Halbjahresergebnisse nach Wahl des Schülers je weiteres Pflicht- und Wahlpflichtfach. Aus dem Wahlfach können Halbjahresergebnisse eingebracht werden.

§ 90 Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse

(1) Die Qualifikation im Bereich der Halbjahresergebnisse setzt voraus, dass der Schüler mindestens 200 Punkte erreicht hat. Dabei dürfen unter den eingebrachten Halbjahresergebnissen höchstens acht mit weniger als fünf Punkten bewertet worden sein und es darf kein Ergebnis null Punkte aufweisen.

(2) Wurden Halbjahre in der Qualifikationsphase wiederholt, können nur die Ergebnisse des letzten Durchgangs in die Qualifikation eingebracht werden.

§ 91 Qualifikation im Bereich der Prüfung

In mindestens drei der fünf Prüfungsfächer müssen jeweils mindestens fünf Punkte erzielt werden. Die Ergebnisse werden bei der Ermittlung der Qualifikation im Prüfungsbereich vierfach gewertet. Im Prüfungsbereich müssen mindestens 100 Punkte erreicht werden.



	Hinweise/Bemerkungen/Besonderheiten
	
	
	
	Für die Oberstufe und das Abitur gilt § 147 a (8) in Verbindung mit dem Achten Teil Erster und Zweiter Abschnitt der ThürSchulO.



* auf den schulischen Teil der Fachhochschulreife wird in der Übersicht verzichtet
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